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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 -K 10

Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .
Sinrückungsgebühr : Dir viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 H .

(Tageblatt)
mit amtlichem Berkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

37. Montag den 14 Februar IMS G7. Jayrgaug,
MeStszkalrÄrr der WeltkrikßkS 1S1415.

15. Februar 1915 .
Günstiger Verlauf der VeifolgungskSmpfe an der

ostpreußischen Grenze . Meist und Plock in Polen be¬
setzt Die russische 10 Armee in der neuntägigenWinterschlacht in Masuren vollständig vernichtet.

Der Krieg
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 13 .Febr .vormittags . (Amtlich )
Westlicher Kriegsschauplatz :

In Flandern drangen nach lebhaftemArtilleriekampfe Patrouillen und stärkere Er¬
kundungsabteilungen in die feindlichen Stel¬
lungen ein. Sie nahmen einige wirkungsvolleSprengungen vor und machten südöstlich von
Bocsinghe über 40 Engländer zu Gefangenen .

Englische Artillerie beschoß gestern und
vorgestern die Stadt Lille mit gutem sach¬lichen Ergebnis ; Verluste oder militärischerSchaden wurden uns dadurch nicht verursacht.

Auf unserer Front zwischen dem Kanalvon La Bassee und Arras , sowie auch süd¬lich der Somme litt die Gefechtstätigkeitunter dem unsichtigen Wetter . In den Kämpfenin der Gegend nordwestlich und westlich vonVimy bis zum 9 . Februar sind im ganzen682 Mann gefangen genommen worden , die
Gesamtbeute beträgt 35 Maschinengewehre,2 Minenwerfer und anderes Gerät .

Unsere Artillerie nahm die feindlichen Stel¬lungen zwischen der Oise und Reims unterkräftiges Feuer ; Patrouillen stelltengute Wirkungin den Gräben des Gegners fest .In der Champagne stürmten wir südlichvon St . Marie - L - Py die französischen Stel¬lungen in einer Ausdehnung von etwa 700Meter und nahmen 4 Offiziere und 202 Manngefangen . Nordwestlichvon Massig es scheiter¬ten zwei heftige feindliche Angriffe . An demvon den Franzosen vorgestern besetzten Teile

Die Kriegsvraul . ^
Original - Roman Von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung . )
In einer halben Stunde war die Kopiedieser Skizze, für deren absolute Geheimhaltungsich Hasso von Falkenried mit seiner Ehre ver¬pflichtet hatte , genau kopiert , ohne daß Na¬tascha irgendwie gestört worden war . Nichteinen Strich , nicht eine Berechnungsziffer hattesie vergessen . Diese Kopie verriet das ganzeGeheimnis von Hassos Erfindung , das außerihm nur den wenigen hochstehenden und maß¬gebenden Persönlichkeiten des deutschen Gene¬ralstabes bekannt war , die sich ebenfalls ehren¬wörtlich für die Geheimhaltung hatten ver¬bürgen müssen.

Natascha hatte mit Anspannung aller Geistes¬kräfte gearbeitet , und nun sie fertig war , at¬mete sie tief auf .
Eiligst steckte sie die Zeichenutensilien indas Kästchen zurück und versenkte es in ihreManteltasche . Dann faltete sie die gepausteKopie zusammen und ließ sie in ihrer silbernenHandtasche verschwinden. Wie irgend ein be¬langloses Blättchen Papier , ganz klein zu-

lammengefaltet , verschwand die bedeutungsvolleSkizze zwischen einigen Briefen und Papieren ,

unseres Grabens östlich von Maison de
Champagne dauern Handgranatenkämpfeohne Unterbrechung fort .

Zwischen Maas und Mosel zerstörtenwir durch 5 große Sprengungen die vorderen
feindlichen Gräben völlig in je 30 bis 40 MeterBreite .

Lebhafte Artilleriekämpfe in Lothringenund in den Vogesen . Südlich von Lusse(östlich von St . Die) drang eine deutsche Ab¬
teilung in einen vorgeschobenen Teil der fran¬
zösischen Stellung ein und nahm über 30 Jägergefangen.

Unsere Flugzeuggeschwader belegten die
feindlichen Etappen und Bahnanlagen von La
Panne und Poperinghe ausgiebig mitBomben . Ein Angriff der feindlichen Fliegerauf GH istelies (südlich von Ostende) hatkeinen Schaden angerichtet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Oestlich von Baranowitschi wurden zweivon den Russen noch auf dem westlichen Schara -

Ufer gehaltene Vorwerke erstürmt .
Balkan - Kriegsschauplatz :

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

* Berlin , 14 . Febr . Der „ Berliner
Lokalanzeiger" schreibt zu den Kämpfen inder Champagne und zwischen Maasund Mosel : Wie wenig der mit so leb¬
haftem Feuer eingeleitete französische Angriffin der Champagne die deutsche Heeresleitungzu beeinflussen vermochte , zeigt der Angriff ,der deutscherseits unbekümmert um die Vor¬gänge in der Champagne auf dem Teilkriegs¬schauplatz zwischen Maas und Mosel auf derganzen Front durch Minensprengungen er¬folgte. Die Feinde werden eingestehen müssen,daß die in London und Paris so sehnlichstangekündigte Frühjahrsoffensive des Jahres1916 weniger Aussicht auf Erfolg hat als alle

welche die Handtasche enthielt . Einen der Briefenahm sie dabei heraus . Er war an Hasso von
Falkenried adressiert . Ein Druck auf den Knopfund die Zeichenplatte , auf der Natascha vor¬
sichtig die alte Ordnung hergestellt hatte , ver¬
schwand wieder in dem Fach . Geräuschlos schobsich die leere Schreibtischplatte darüber hin .Auf diese Platte legte Natascha mit einem
rätselhaften Lächeln den an Hasso von Falken¬ried adressierten Brief . Dieser Brief sollteals Erklärung dienen für ihr Eindringen inseine Wohnung , das Riemer natürlich seinemHerrn melden würde nach dessen Rückkehr. Na¬tascha hatte alles sehr schlau erwogen .

* -**

Inzwischen war Rose von Lossow mit ihrer
Besorgung fertig geworden und in HassosWohnung zurückgekehrt . Sie fand Riemer mitdem Putzen der Vorsaaltür beschäftigt und
mußte einen Augenblick warten , bis er vonder Leiter herabgeklettert war und ihr Platzzum Eintreten machte.

So brauchte Rose nicht die Flurklingel zuziehen. Riemer öffnete ihr die Wohnzimmer¬tür und ließ sie eintreten . Dies Geräusch ver¬
nahm Natascha wohl, aber sie glaubte , Riemer
verursache es bei seiner Arbeit . Daß Hassound seine Mutter durch „ Olga "

festgehalten

Vorangepangenen Offensiven, daß sie vielmehreinen für die Alliierten außerordentlich unan¬
genehmen Abschluß finden dürfte .W .T .B . Berlin , 13. Febr . (Amtlich .) Der
amtlichen Veröffentlichung vom 11 . Februarüber die Vernichtung der „Arabis " durchunsere Torpedoboote ist hinzuzufügen , daß ,wie die nachträglichen Feststellungen mit Sicher¬heit ergeben haben , auch das durch einen Tor¬
pedo getroffene zweite englische Schiffgesunken ist. Des ferneren wurde festge¬stellt, daß im ganzen der Kommandant , der
Schiffsarzt , ein Offizier, ein Deckoffizier, 27Mann von der „Arabis "

gerettet worden
sind . Hiervon sind auf der Rückfahrt infolgedes Aufenthalts im Wasser der Schiffsarzt unddrei Mann gestorben .

Det Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Paris , 14 . Febr . (Agence Havas .Amtlich ) Das Marineministerium ist beun¬

ruhigt über das Schicksal des Panzerkreuzers
„ Admiral Charner "

, der an den KüstenSyriens kreuzte und seit dem 8 . Februarkeine Nachrichten gegeben hat , einem Datum ,an dem nach einem deutschen Telegramm einUnterseeboot ein französisches Kriegsschiff ver¬senkt haben soll.
W .T .B . Paris , 14 . Febr . (Agence Havas .)Ein deutscher Funkspruch meldet , ein deutschesUnterseeboot habe am 8 . Februar das fran¬zösische Panzerschiff „Suffren " an der syrischenKüste versenkt. Wie der „Temps " meldet , be¬findet sich „ Suffren "

gegenwärtig inToulon .* Berlin , 13. Febr . Einer Rotterdamer
Meldung des „ Berliner Tageblatts "

zufolgeschreibt der Marinemitarbeiter der „ Daily News "
zu dem Seegefecht bei der Doggerbank ,die Nordseefront habe 700 Meilen Länge undihre wirksame Beschützung gegen feindlicheStreifzüge sei fast unmöglich.* Berlin , 14 . Febr . Die „ VossischeZeitung " schreibt zu der Aeußerung des Ma¬rinemitarbeiters des „Daily News "

, daß es
wurden , davon war Natascha überzeugt undvon Roses Anwesenheit , überhaupt von ihrerExistenz, hatte sie keine Ahnung .So wußte sie nicht , daß sich jetzt drübenim Nebenzimmer ein Mensch befand . Aberauch Rose hatte keine Ahnung , daß drüben inHassos Arbeitszimmer die junge Dame an¬wesend war , der Hasso sein Herz geschenkt hatte .Um sich die Zeit zu vertreiben , wollte sienun ins Arbeitszimmer hinübergehen und sichBücher und Zeitungen zur Lektüre holen , wiees ihr Hasso angeboten hatte .

Ahnungslos öffnete sie die Verbindungstürzwischen den beiden Zimmern . Ein leisesKlirren von Schlüsseln und ein schwaches Ge¬räusch, als wenn ein Schloß einschnappte, drangan ihr Ohr . Auf der Schwelle blieb sie be¬troffen stehen. Dort drüben an Haffos Schreib¬tisch stand hochaufgerichtet eine bildschöne jungeDame und sah mit großen , erschrockenen Augennach ihr herüber .
Ganz deutlich bemerkte Rose , daß dieseDame sich irgendwie an Hassos Schreibtischzu schaffen gemacht hatte und nun in sicht¬licher Hast und Verwirrung ein kleines Schlüssel¬bund in ihrer silbernen Handtasche zu bergensuchte .
In ihrem Schreck über den plötzlichen Ein¬tritt der fremden Dame , gerade in dem Mo -



schwer sei , die Nordseefront , die sich
auf eine Ausdehnung von 700 Meilen er¬
strecke , auf allen Punkten zu vertei¬
digen : Ein englischer Fachmann gibt damit
zu , daß das meerbeherrschende Großbritannien
nicht im Stande ist , eine effektive
Blockade durchzuführen .

Paris , 12 . Febr . .. Matin " meldet aus
Newyork , daß in den Gewässern der Ber¬
muda ein Seegefecht zwischen dem eng¬
lischen Panzerkreuzer „ Drake " und
einem deutschen Kriegsschiff stattge-
funden habe . Ueber den Ausgang des
Kampfes und die Art des deutschen Schiffes
sei nichts bekannt.

W .T .B . Malta , 14 Febr . (Reuter .)
Der britische Dampfer „ Springwell "

(5593 Registertonnen ) ist auf der Reise
nach Indien torpediert worden . Die
Besatzung wurde hier gelandet .

Berlin , 13 . Febr . Die „ B . Z .
" meldet

aus Konstantinopel : In Aegyten erlitten
die Engländer von den Senussi - Truppen
abermals eine Niederlage . 5000 Eng¬
länder wurden unter Menschen- und Ma¬
terialverlusten bei den Angriffen zurückge¬
worfen und zwar 5 Kilometer landeinwärts .

W .T .B . Paris , 13 . Febr . (Agence
Havas .) In Rouen wurde gestern abend
um 8 50 Uhr auf Anordnung der militärischen
Behörden Alarm geschlagen , weil ein
Zeppelin gemeldet worden war . Der
Alarm war um 10 .40 Uhr beendet . In
Havre wurde aus demselben Anlaß alar¬
miert . Man glaubt , daß der Zeppelin un¬
verrichteter Sache wieder umgekehrt ist .

Tagesneutgkerten .
Bade«.

Durlach , 12 . Febr Vom Kommunalver¬
band Durlach . Land wird uns geschrieben:

Die Abrechnung des Kommunalverbands
Durlach - Land für das Jahr 1915 , die in der
letzten Ausschußsitzung am 8 . ds . MtS vom Rechner,
Prokuristen Ferd Heep hier, vorgelegt wurde , weist
an Einnahmen 21946 Mk 24 Psg , an Ausgaben
17 .977 Mk. 88 Psg ., somit eine Mehreinnahme von
4568 Mk 36 Psg . nach , von welcher jedoch 1405
Mk . 77 Psg . abgehen , die der Kommunalverband den
mit der Bei Mittelung der Mehllieserungen der Kriegs-
getreiüegesellschafc vom Mai bis September v . I
bet , auten Kommissionären für vorschüß ich bezahlt«
Flachten noch zu ersetzen hatte Die Mehreinnahme
beliägt daher nach Abzug dieser Schuld nur 3462
Mk. 59 Psg

Unter den Einnahmen erscheinen als Hauptposten :
aus der Mehlversorgung 8141 Mk. 03 Psg ., aus der
Bei Mittelung des Bezugs von Kartoffeln 8184 Mk.
48 Psg . und aus der Vermittelung des Bezugs von
Teiawaren und Zucker 4144 Mk . 60 Psg .

Uw er den Ausgaben sind hervorzuheben : für die
« eichäftssührung der Mehlversorgung 1302 Mk.
86 Psg , für Drucksachen und Einrückungsgebühren
(darunter für die Herstellung der Broticheinheste

ment , als sie den Schreibtisch abgeschlossen
und das Schlüsselbund aus dem Schloß ge¬
zogen hatte , sah Natascha , die ihren Blick nicht
von Rose ließ , nicht , daß ein zusammengefal¬
tetes Papier aus ihrer Handtasche glitt und
lautlos auf das welche Eisbärfell vor dem
Schreibtisch niederfiel . Ihre zitternden Hände
mühten sich zu nervös und hastig, die Schlüssel
zu verbergen .

Rose sah wohl dies Papier fallen , sie war
aber , gleich der Fremden , so fassungslos über¬
rascht, wußte so gar nicht , wie sie sich diese
E scheinung deuten sollte , daß auch sie zu¬
nächst nicht weiter auf das herabfallende Papier
achtete , das nun unbemerkt auf dem Eishärfell
liegen blieb .

Starr sahen sich die beiden Frauen eine
Welle in die Augen , die Blicke fest ineinander
gerichtet . Natascha hatte endlich die Schlüssel
geborgen und zwang sich nun mit aller Kraft ,
die einen Moment verloren gegangene Geistes¬
gegenwart wieder zu erlangen . Mit einer
brüsken Bewegung richtete sie sich straff empor .

„ Wer sind Sie ? Was wollen Sie hier ? "

herrschte sie Rose an , als sei diese ein unbe¬
fugter Eindringling .

Natascha war schon in mancher gefähr¬
lichen Situation gewesen und wollte sich schnell
zur Herrin dieser Szene machen, gleichviel auf
welche Art .

Rose trat nun einen Schritt näher .

3369 Mk. 31 Psg .) 3676 Mk. 80 Psg ., zusammen
4979 Mk. 06 Psg . , für den Bezug von Kartoffeln
8134 Mk. 20 Psg und für den Bezug von Teigwaren
und Zucker 4143 Mk 10 Psg .

Der aus der Mehlversorgung erzielte Reingewinn
von 3161 Mk. 97 Psg wird nach Beschluß des Aus¬
schusses dazu verwendet , den Mehl - und Brotpreis
trotz der seit 1 . Januar gestiegenen Getreidepreise
und der künftig nach Einstellung der Selbstwirtschaft
an die Reichsgetreidestelle zu zahlenden höheren
Mehlpreise solange als möglich in der bisherigen
Höhe beizubehalten .

Dem Rechner wurde vom Ausschuß Entlastung
erteilt .

Wenn der in der Kommunalverbandsrechnung
nachgewiesene Umsatz nur die Summe von 39324
Mk. 12 Psg . erreicht hat , so erklärt sicb dies dadurch,
daß die Ausgaben für das von der Kriegsgetreide¬
gesellschaft in der Zeit vom 16. Mai bis 15 Septbr .
1915 gelieferte Mehl und sür das in der Selbstwirt -
schuft angekaufte Getreide von der Wirtschafts¬
kommission des Kommunalverbands unmittelbar be¬
stritten worden sind, welche dafür auch die Einnahmen
aus der Mehlabgabe zu erheben , davon die ver¬
tragsmäßig festgesetzten Mahllöhne und sonstigen Ver¬
gütungen zu bestreiten und nur die erzielten Ueber-
schüsse an die Kasse des Kommunalverbands abzu¬
liefern hatte .

Von der Kriegsgetreidegesellschaft sind dem Kom¬
munalverband Durlach -Land in dem obenerwähnten
Zeitraum für durchscqnittlich 16812 versorgungs¬
berechtigte Personen 4035 Sack (Dztr .) Mehl zum
Preis von insgesamt 149834 Mk. geliefert worden .
Mit dem 16 . September begann die Selbstwirtschaft
des Kommunalverbands , für welche bis zum JahreS -
schluß 1915 im Verbandsbezirk 9882 Zentner Brot - i
getieide mit einem Kostenaufwand von 118269 Mk .
angekauft wurden ; den Berbandsgemeinden sind in
diesem Zeitraum von dem hieraus hergestellten Mehl
für 4 Monate (16 . September 1915 bis 15 Januar !
1916 ) bei durchschnittlich 11950 Bersorgungsberech - !
tigten 3227 Sack (Dztr ) Mehl zum Preis von
126385 Mk und außerdem 859 Zentner Kleie für .
6 657 Mk. 25 Pfg . geliefert worden , die sür die
Fütterung von Muttertieren und für die Schweine¬
mästung zu verwenden waren . Der Umsatz in dem
durch die Wirtschaftskommission vermittelten Mehlge - i
schüft hat über 550000 Mk betragen

Aus Mangel an Brotgetreide im Bezirk wird der
Kommunalverband genötigt sein, schon in kurzer Zeit
den Betrieb der Selbstwirtschaft einzustellen , was ^
einerseits wegen der besseren Beschaffenheit des selbst
erzeugten Mehles , andererseits wegen der Wegfalls
der Kleielieferung sehr zu bedauern ist .

W Karlsruhe , 14 . Febr . In der „ Karls¬
ruher Zeitung " wird halbamtlich geschrieben :
Vielfach wird angenommen , daß nach Außer¬
krafttreten der W 3 , 4 und 6 der Bekannt¬
machung über die Verwendung von Benzol
und Soloentnaphtha , sowie über Höchstpreise
für diese Stoffe auch die Höchstpreise nicht
mehr gelten Diese Annahme ist unzutreffend .
Die bis auf weiteres außer Kraft gesetzten
88 3, 4 und 6 betrafen nur einige Verbrauchs¬
beschränkungen , die fortgefallen sind . Die
Höchstpreise, die in 8 7 behandelt sind , haben
nach wie vor Geltung .

chj: Karlsruhe , 12 . Febr . Auf Ver¬
anlassung des Unterrichtsministeriums sollen
in den badischen Schulen die Schüler und

„Ich bin Rose von Lossow und warte hier
auf meinen Vetter Hasso von Falkenried und
seine Mutter . Und wer sind Sie ? "

Diese Frage Roses klang weniger schroff
Eine Ahnung sagte ihr , wer die schöne

Fremde sei . Sie glich Hassos Beschreibung
von der Dame seines Herzens . Und doch er¬
schien es Rose kaum glaublich , daß sich Na¬
tascha von Kowalsky in Hassos Arbeitszimmer ,
an seinem Schreibtisch befand . Natascha hatte
sich schnell wieder in der Gewalt . Blitz¬
schnell überlegte sie , was sie nun tun und
sagen sollte. Welch ein Glück für sie , daß
Rose nicht früher hier eingetreten war und
sie noch bei ihrer Arbeit überrascht hatte . Sie
zwang sich nun zu einem schlichten Lächeln.

„ O , wie haben Sie mich erschreckt durch
Ihr Eintreten , gnädiges Fräulein . Ich bin
sozusagen ein wenig auf verbotenen Wegen von
Ihnen überrascht worden und nun muß ich
Ihnen wohl eine Erklärung geben und mich
vor allen Dingen vorstellen . Ich bin Natascha
von Kowalsky .

"

Rose atmete tief auf . Ihre Hände krampften
sich zusammen .

„ Ich dachte eS mir , wenn es mir auch selt¬
sam erschien," sagte sie halblaut .

Natascha trat vom Schreibtisch fort auf
sie zu

„O , Sie haben schon von mir gehört ? "

Schülerinnen erneut darauf hingewiesen werden,
ihre Schuhe mit Nägeln versehen zu lassen .
Da die vom Nationalen Frauendienst in Karls¬
ruhe hergestellten Kriegsschuhe ( Stoff mit
Holzsohlen) sich als nicht sehr dauerhaft er¬
wiesen haben , soll von einer weiteren Em¬
pfehlung abgesehen werden .

Karlsruhe , 13 . Febr . Die General -
direktion der Bad . Staatsbahnen hat ihre
Dienststellen auf die Anpflanzung von
Nußbäumen aufmerksam gemacht , da der
Bestand dieses sehr wertvollen Baumes bei
uns stark zurückgegangen ist. Die Bahnbau¬
inspektionen erhielten zur Verteilung an die
Bahnmeistereien eine im Württembergischen
Wochenblatt für Landwirtschaft erschienene
gutachtliche Abhandlung des Forstmeisters Dr .
Schinzlinger .

Pforzheim , 12 . Febr . Der frühere
Kaufmann und jetzige Postaushilfsbeamte
August Schäufele von hier ist wegen Unter¬
schlagung von Feldpostbriefen ver¬
haftet worden . Ec war seit Dezember 1914
beim hiesigen Postamt beschäftigt und begann
seine Diebereien im September 1915 . Die
Zahl der gestohlenen Briefe konnte auf etwa
260 angegeben werden .

Mannheim , 14 . Febr . Am Sams¬
tag vormittag traf der Großherzog hier
ein und besichtigte zunächst die in der Kunst-
Halle untergebrachte Ausstellung „Krieger -
grabmal und Kriegerdenkmal "

. Nachmittags
besuchte der Großherzog das orthopädisch¬
neurologische Reservelazarett in der Oberreal¬
schule und kehrte am Abend nach Karlsruhe
zurück.

— Geflügelbrutprämiierung ES
sei nochmals auf die Bekanntmachung der
Badischen Landwirtschaftskammer im Lmd -
wirtschaftlichen Wochenblatt über die Aufzucht¬
prämiierung von Junggeflügel hmgewiesen.
Es können sich alle im Großherzogtum Baden
wohnenden Geflügelhalter beteiligen Bereits
zahlreich eingelaufene Anfragen von Einzel -
züchiern und Vereinen bieten jetzt schon die
Gewähr , daß die Veranstaltung einen großen
Umfang annnnmt . Der Preisbewerb wird
nicht in Form einer Ausstellung , sondern in
Form einer Stallschau abgehalten . Prämiie¬
rungsgebühren werden nicht erhoben Be¬
dingungen und Anmeldebogen sind durch die
Badische Landwirtschaftskammer in Karlsruhe
zu beziehen. Schluß der Anmeldung ist 1 . Mai
d Js Besonders Frühbruten im Februar ,
März und April seien den Geflügelhaltern
empfohlen , da die Tiere aus diesen Bruten
bereits im Späljahr mit Legen beginnen . An¬
fragen zum Bezüge von Futtermitteln sind
nicht an die Landwirtschaftskammer , sondern
an die Geschäftsstelle der badischen Futter¬

forschte sie lächelnd, scheinbar ganz unbefangen
und sicher.

„Ja , mein Vetter sprach von Ihnen und
beschrieb Sie uns genau, " antwortete Rose,
und ihre Augen ließen nicht von Nataschas
Antlitz , auf dem jetzt wieder süßes und zau¬

berisches Lächeln erschien.
Schelmisch blickte sie Rose an .
„Ach, dann wissen Sie wohl auch , daß er

um meine Hand angehalten hat ?"

„Ja , das weiß ich, " erwiderte Rose ernst-
Es war ein tiefes Gefühl der Abneigung

in ihrer Seele gegen dies schöne, lächelnde Ge¬
schöpf-

Natascha lachte leise .
„Also gibt es kein Geheimnis vor Ihnen .

Sicher wissen Sie auch, daß ich mich zu einer
entscheidenden Antwort noch nicht entschließen
konnte ? "

Rose war die ganze Art und Weise Na¬
taschas höchst unangenehm . Ein stolzer , fast
abweisender Ausdruck kam in ihr Gesicht

„ Ich hörte , daß mein Vetter mit sein- r
Mutter darüber sprach und weiß naiürlich
auch , daß beide jetzt Ihnen und Ihrer Frau
Mutter einen Besuch machen , in der An¬
nahme natürlich , auch Sie dort zu finden. Des¬
halb sehen Sie mich sehr erstaunt , Sie h»er

anzutreffen .
"

(Fortsetzung folgt )



Vermittlung in Karlsruhe und die Kommunal¬
verbände zu richten.

Deutsches Reich
* Berlin , 13 . Febr . Der „ Berl . Lokal¬

anzeiger " meldet aus Breslau : Von den beiden
sozialdemokratischen Abgeordneten der
Stadt Breslau gehörte bekanntlich Eduard
Bernstein zu den 20 Abgeordneten , die ent¬
gegen dem Fraktionsbeschluß im Reichstag
gegen die Kriegskredite gestimmt haben , wäh¬
rend der Abgeordnete Bauer dafür stimmte .

-»Der hiesige sozialdemokratische Verein halte
nun die beiden Abgeordneten eingeladen , gestern
abend in einer Versammlung Rechenschaft über
ihr Verhalten abzulegen Bernstein war nicht
erschienen . Es wurde mit 600 gegen 11 Stimmen
ein Antrag angenommen , in dem es heißt,
daß solange die Regierungen der feindlichen
Staaten keine Friedensbereitschaft zeigten, es
Pflicht der deutschen Sozialdemokratie bleibe,
der Regierung die Mittel zur Abwehr der
Gegner zu gewähren .

W .T .B . Berlin , 13 . Febr . Wie wir er¬
fahren , läßt die Entwickelung der Kasseepreise
auf den für die deutsche Anfuhr maßgebenden
Märkten für einen guten Konsumkaffee
« nen Kleinverkauf von 2 .30 Mark für
das Pfund gerösteten Kaffee angemessen
erscheinen. Solange dieser Preis eingehaltenwird , beabsichtigt nach unseren Informationen
die Regierung , in den Kaffeehandel nicht ein¬
zugreifen .

* Berlin , 13 . Febr . Laut „ Berl . Lokal -
avzeiger " meldet die Wiener „ Neue Freie
Presse" aus Athen : Auf Veranlassung der
griechischen Militärbehörde wurde der frühere
venezolistischeAbgeordnetevonDrama ,Tryandasylu , verhaftet , weil er einem Mit¬
glied des griechischen Generalstabs Summenanbot mit dem Auftrag , ihm dafür gewisse
Einzelheiten über die Bewegungen der griechi¬
schen Truppen zu verschaffen

* Berlin , 13 Febr . Laut „ Berl Tage¬blatt " erfahren Londoner Blätter aus Was¬hington , der Rücktritt des Kriegssekre -
ckärs Garison und des Unterstaats¬sekretärs gelte als schlechtes Omen für

die Wiederwahl Wilsons . Man vermutet ,
daß noch mehr hohe Beamte abdanken würden .

Vereins - Nachrichten.
Hl Durlach , 14 . Febr . ( Grund - und

Hausbesitzerverein ) Die gestern nach¬
mittag im Nebenzimmer der Brauerei Eglau
abgehaltene Generalversammlung war
gut besucht . Der 1 . Vorsitzende, Herr Maler¬
meister Herm . Weißang , begrüßte die Er¬
schienenen und gedachte im weitern Verlauf
seiner Rede der verstorbenen Mitglieder Raub ,
Sackberger , Mottler und Klemm . Sodann
wurde die an den hiesigen Gemeinderat ge¬
richtete Eingabe — Bitte um Ermäßigung
der Umlage, eines 25 "/o Abzugs oder Schul¬
denabzugs während der Kriegszeit in Rück¬
sicht auf den Mietausfall — und die Antwort
hierauf verlesen, ebenso bekannt gegeben , welche
Schritte der Landesverband zur Linderung
der unter vielen Hausbesitzern entstandenen

! Not bereits getan und noch in Aussicht ge^ nommen hat . An der anregenden Debatte be¬
teiligten sich die Herren Gemeinderat Wüst,
Kaufmann Trumpp , Optiker Doll , Hauptlehrer
Kasper , Werkmeister Matt . Betr . Erhebung

, von Wasserzins bei leerstehenden Wohnungen
! (besonders Geschäften wie Bäckereien rc ) war

man allgemein der Ansicht , eine diesbezüg¬
liche Eingabe um Milderung deS jetzt üblichen
Verfahrens an den Gemeinderat zu richten.
Neuwahlen wurden nicht vorgenommen , der
„ alte Stab " soll auf Wunsch der Versamm¬
lung die Vereinsgeschäste bis zum Ablauf des
Krieges weiterführen . In der Versammlungwurden auch die Fragebogen betr . Mietaus¬
fall ausgeteilt . (Siehe Anzeige .) Diese Sache
hat für viele große Bedeutung ; es ist nicht
ausgeschlossen , daß das Reich im Falle einer
glücklichen Beendigung des Krieges mit Kriegs¬
entschädigung hier wohlwollend eintritt und
die Verluste ganz oder teilweise ersetzt . Die
Vereinsrechnung , von Herrn Blechnermeister
Steeger erstattet , wurde in bester Ordnung
gefunden und dem Rechner mit Dank Ent¬
lastung erteilt . Um 6 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die schön verlaufene Versammlung .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W -T .B . Großes Hauptquartier , 14 Febr ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die lebhaften Artilleriekämpfe dauerten auf .

einem großen Teil der Front an .
Der Feind richtete nachts sein Feuer wieder

auf Lens und Lisvin .
Südlich der Somme entwickelten sich hef¬

tige Kämpfe um einen vorspringenden er¬
weiterten Sappenkopf unserer Stellung . Wir
gaben den umfassenden Angriffen ausgesetzten
Graben auf .

In der Champagne wurden 2 feind¬
liche Gegenangriffe südlich von St . Marie -ä - Py
glatt abgewiesen.

Nordwestlich von Ta hure entrissen wir
den Franzosen im Sturm über 700 m ihrer
Stellung . Der Feind ließ 7 Offiziere über
300 Mann gefangen in unsrer Hand und
büßte 3 Maschinengewehre , 5 Minenwerfer ein.

Die Handgranatenkämpfe östlich vonMai -
son de Champagne sind zum Stillstand
gekommen.

Südlich von Lusse östlich von St . Diö
zerstörten wir durch eine Sprengung einen
Teil der feindlichen Stellung .

Bei Obersepf nahe der französischen
Grenze , nordwestlich von Pfirt , nahmen unsere
Truppen die französischen Gräben in einer
Ausdehnung von etwa 400 m und wiesen
nächtliche Gegenangriffe ab . Einige Dutzend
Gefangene , 2 Maschinengewehre und 3 Minen¬
werfer sind in unsere Hand gefallen .

Die deutschen Flugzeuggeschwader
griffen Bahnanlagen und Truppenlager des
Feindes auf dem nördlichen Teile der Froat an .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Abgesehen von einigen für uns erfolg¬

reichen Patrouillengefechten hat sich nichts von
Bedeutung ereignet .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung
Marktpreise .

V, Kilo Schmalz Mk 2 2«V, „ Landbutter . . 18010 Eier .
SO Liter Kartoffeln . . . . „ 1 .25
KO Kilo Heu, loses . . . . . 4.-LO „ „ gepreßtes . . „ 4.2b
bO „ Stroh , gepreßtes . . 3.-4 Ster Buchenholz (vorsHauS)4 , Tannenholz . . . .

„ S6
„ 44.-4 . Forlenholz . 48.Durlach den 12. Febr . 1916

DaS Bürgermeisteramt
VsrLsrviL

-ging am Samstag abend von«ach Durlach ( Güterbahnhof )-Geldbeutel mit Inhalt . Der
liehe Finder wird gebeten , densegegen Belohnung im Verlag diBlattes abzugeben

Aue .
Goldener Zwicker

Ul gelbem Lederetui verlöre « ge -
» auge « . Abzugeben gegen Be¬
lohnung « aiferstr . 4L ._
^ Ern in rot gesticktes « Luder
Handtaschchrn ist am Sonntagverloren gegangen . Abzugeb u
- _ Huuptvrake 84 .

Hraue Katze
Abzuqeben gegen Be>

Sophienstr . 12 .
Umläufen.
lohnunq

Karlsruher Allee 9. pc' st eine sehr schöne Wohnun
^ Zimmern . Küche , TerrasiBorgarten per 1 . April zu veri
^ Karlsruher Allee s u
E le eine 3 - und 4 ZrWohnung mit allem Zubeb?ort oder später zu vermiet «

ltsrl ,«mserstr. 69 — Tel. 1

KschennuHholz Dergevung.
Die Gemeinde Grötzingen vergibtim Submissionsweg nachstehendes Eschen¬

nutzholz :
l l Stück Eschenstämme III . Klaffe ,12 ., „ IV . ..10 „ , V.Angebote hierauf können bis zum 22 Februar 1916 an denGemeinderat dahier eingereicht werden Waldhüter Müller zeigt dasHolz auf Verlangen vor . Auszüge sind von Waldmeister Heidt gegenEntrichtung der Schreibgebühren erhältlich .

Grötzingen den 8 . Februar 1916 .
Grmeinderal :

Wagner . Kurz , Ratschr.
Wolfartsweier .

Stammholz Werfteigerung .
Die Gemeinde läßt am

Montag den 21 . Februar d. Js .,vormittags S Uhr,
nachstehende Hölzer aus dem Gemeindewald öffent¬lich versteigern :

1 Akazie ,

8
4 Forlen von 0,53 bis 0,71 Festm . ,3 Eschen von 1 .66 bis 3,17 Festm . ,1 Erle ,
1 kanadische Pappel von 1,37 Festm .,6 buchene Wagnerstangen .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Wolfartsweier den 13 . Februar 1916 .

Der Gemeinderat
Kindl er , Bürgermeister .

— Lehmann , Ratschreiber .In bester Geschäftslage der Stadt
ein schönes , Helles

Lavenlokal
zu mieten gesucht Genaue Offertenmit Preisangabe unter Nr . 57 an
den Verlag dieses Blattes erbeten .

Mi l AM jn vermktell
1 geräumige 3 Zimmer - Wohnungmit Küche, Keller und Speicher .Gas und Wasserleitung

StbokdllraKe 24, 2 . Stock.
Näheres bei

Karl Leutzler, Lammstr. 23.

Unter Garantie erhalte » Sie
beim Gebrauch meines

volles, weiches, üppiges Haar.
Fl Mk 2 . — . Kin W-rluch « »er¬
zeugt . Vertreter gesucht
V. Lllllea, Md,IM I .

— -
»

Miel '
- »

MlW - SM»
in bekannt guter und keim¬
fähiger Qualität , über 150
verfch Sorten , auch lose aus¬
gewogen , sowie Blumen -
Dnnger und Hornfpäne

empfiehlt
Jsl Schäfer , VIiMu -Drogerie

Surlach , Kauptstr . 4.

AilSlmM
gesucht Linbornapothek«.

WtzrichmMe
von übrrraschendrr Wirkung

Paket 50 Pfennig
^lll . 8eLssler, VllMU-Drogttie

Durlach , Hauptstraße 4.

Im Waschen und Pntzr »
empfiehlt sich junge Frau . Zu er¬
fragen Hauptstraße 84 .



!

Hobes -Anzeige.
Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod fürs

Vaterland unser lieber Sohn und Bruder

Emil Kumm
Gefreiter im Füsilier -Regiment Nr . 40

im Alter von 22 Jahren .
Grötzingen den 13 . Februar 1916 .

In tiefer Trauer :
Jakob Kumm und Frau
Gustav Kumm, Kriegsfreiwilliger, z Zt . im Feld.
Karl und Erwiu Kumm

uns Verwandte .
Heimatfern , im fremden Lande,
Schlummerst nun , Du gutes Herz,
Ack , ein jeder, der Dich kannte,
Fühlt mit uns den herben Schmerz .

Gilliiii- M Hallsbeßtzkr-Nmin Duriach.
Wir machen darauf aufmerksam , daß die hiesigen Hausbesitzer

Formulare betr . MietausfaU bei den Herren Malermeister Her¬
ma»« MeiÜaug und Blechnermeister Peter Kteeger holen können ;
auch Wicht - Mitglieder erbalten solche !

ZckMsli; lilsd»;
Kselsrud " , Valllkornstrgsse 30

bsi Usr Usissnstnssss
enixLebit ru besvnüers dilliZen kreisen sedr gute

(juaiitäten in

Herren
8tiekeluvLmvn

Mnüvr
iu äeu osuesteu ksyoneu.

>1» ^
.

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in Größe ver«
schwindend kleine » , nach Maß und ohne Feder , Tag und Nacht tragbares , auf
seinen Druck , wie auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Universal -Äruchöand
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jeden » Leiden entsprechend
herstellbar ist . Mein Spezial - Vertreter ist am Montag den 2t . Februar , abends
von 6—8V2 Uhr. und Dienstag den 22 . Februar , morgens von 7V- - 1 Uhr in
« arlsrnbe Hotel Geist mit Mustern vorerwähnter Bänder , sowie mit ff .
Gummi - u . Federbändern neuesten Systems in allen Preislagen anwesend . Muster
in Gummi - L,änge!eib , Leib- und Muttervorsallbinden , wie auch Geradehalter
und Krampfaderstrümpfe stehen zur Versügung . Neben sachgemäßer versichere
auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung .

rn « lk «rt , Uonstan ; in Baden , Wessenbergstraße Io . — Telephon 515 .

Austen Sie?
60 Stück kleine oder 10 Pfund Vost-

Dann trinken Sie den echten

KnöterichHee
aus der Central - Drogerie Paul
Kogel . Derselbe hilft sicher .

Auch finden Sie daselbst
große Auswahl best¬
wirkender Husten-Bonbons

Pas! Vogel
Hauptstraße 74.

60 Stück kleine oder 10 Pfund Post
faß aroße , Vr Milchner , V, Rogner ,
zu 8 .5V ^ versendet franko Nach -
nahme Fr . Haase , Dessau .

Liebere DDIVE
*
^ !

xexen

xeväkrt äse veltborübmte Nittel

-I» H.cksr1oii
Labet 50 kkx. u . 1 Nb . » lein eebt in ä«
/ lülorürogssrls rstsr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Mutter , Großmutter und Tante

LUlk WW
für die Kranzspenden , die ehrende Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte , besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Dekan

Meyer sagen wir unfern innigsten Dank .
Durlach den 14 . Februar 1916 .

Me trauernden Kinterölievenen .

Frauenverein.
Die Sprechstunden des Frauenvereins finden von jetzt an

Montag , Mittwoch und Freitag
von 2—3 Uhr nachmittags in der Wohnung der Vorsitzenden Frau
Reichardt , Ettlingerstraße Nr . 27, statt. _

mmz U «MMU MMIM
G . m. l». H .

pro 31. Dezember 1915.
Aktiva . Passiva.

Kassa - Conto . . . . 1808 20 ! Gesellschafter-Conto 40000 —

Einrichtungs -Conto . . 230 —! ^Sparkassen - Conto . . 247 825 44
Gesellschafter- Conto 5 750 —^ Conto Corrent - Conto . 1715 60
Debitoren - Conto . . 47 832 05 ! Reservefond - Conto . 4 844 39
Güter zieler Conto ver- Gewinn - und Verlust -

zinslich . 26 500 — l Conto
Güterzieler - Conto un- Noch nicht abgehobene

verzinslich . . . . 933 — ^ Dividende v . 1914 . 120 —
Hypotheken- Conto . . 205 485 99 Reingewinn 1915 . . 3 934 47
Annuitäts Conto . . 158 (18(1
Zinsen-Rückstands - Cto . 8 319 .86

298 439 90 298 439 90

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Bucheinträgen
richtig befunden .

Wilferdingen den 10 . Februar 1916 .
Der AuffichtsratsvorsitzenVe :

gez W . Zach mann .
Die Geschäftsführer :

gez . Wilhelm Kröner . gez. L . Kölle .

sind alle Ratten und Mäuse nach
Auslegen meines altbewährten

Mtevtodes „Slrzfx ".
In Paketen ä 50 -H und 1 ^

empfiehlt
Central - Drogerie

v «s « r . Hauptstrabe 71.
WlMWISM «

llM -WW»
meines onglSkerten GeWstslökales

MW« . 34
Wiels MWmsWs

Karlsruhe
Warm zu empfehlen istLuvlr » i»»

M «?UiLiinsI - 8 « ike
gegen unreine Haut , Mitesser,

rüokvl,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial - Arzt
0r . W . (In drei Stärken ä 60 Pfg . ,
Mk. 1 .— und Mk. 1 .50 .) Dazu
LuvKook - ( ä 60 u
85Pf . rc .) . In der Avlerdrogerie
August Peter , Hauptstraße 16.

e» Sie lllen saml.
gut und billig zu kaufen , so be¬
mühen Sie sich bitte in die

Central - Drogerie
Paul Vogel , Hauptstratze 71.

Sie kaufen vorteilhaft , werden fach¬
männisch bedient und beraten .

Erste und älteste Drogerie am Platze
Bekannt als leistungsfähigste
Bezugsquelle für Drogen , Che¬
mikalien , Farbwaren bester

Qualität .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

Soutin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen ä 50 -H bei
Hui . Scharfer, Blumen 'Hrsgene

Hauptstratze 4.

2 ordentliche Arbeiter
können Wohnung erhalten

Auerttrake S. 1 . St^

MM.
geböte u . Nr . 32 an den Verlag -
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